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Hintergrund 13

zwei bis drei Tage ohne Wasser in

den Zimmern waren und am Mor-
gen mit Waschlappen und Zahn-
bürste im Camp der Klinik Laay-
oune Morgentoilette machten.
Die Kliniken besassen weiterhin
eigene Waschmaschinen, in der
Klinik Laayoune standen mehrere
solcher Geräte in einem Waschma-
schinen-Container. Alle AdSMU
konnten damit ihre eigene Wäsche
selber waschen. Auch schweizeri-
sches Waschpulver fehlte im Ma-
terialsortiment keineswegs.
Die SMU erzeugte den benötigten
elektrischen Strom selbst, mittels
Aggregaten. Strompannen und

längere Stromausfälle waren sei-

ten, die Stromversorgung funktio-
nierte gut. Im lokalen Stromnetz
waren Stromausfälle weniger sei-
ten; Taschenlampen und Kerzen
leisteten jeweils gute Dienste.
Die Unterkünfte wurden mit zu-
nehmender Länge der Einsatzdau-

er ständig verbessert; im Camp
der Klinik Laayoune konnte der
Boden befestigt und damit der in

alles eindringende Sand zurückge-
dämmt werden. Aufgespannte
Tarnnetze über den Containern
und Zelten galten als willkomme-
ne Schattenspender.
Am ehesten konnten die Camps
der SMU-Kliniken mit einem kom-

binierten Wohnwagen- bzw. Zelt-
lager verglichen werden.

Lehren

Eine hofie «Unterkunftsautonomie»
mittels Containern und Zeiten ist
in Einsatzländern mit wenig besie-
delten Orten und spärlicher Infra-
struktur, wie in der Westsahara,
von grossem Vorteil. Sie sichert
die notwendige Unabhängigkeit
und Einsatzfähigkeit einer Einheit.
Eine eigene Wasser- und Energie-
Versorgung ist unabdingbar.
Zuviele Unterkunftsstandorte (die
Klinik Laayoune inkl. Bat Stab war
zeitweise auf drei Standorte ver-
teilt) sind nachteilig, da schlecht
überblickbar. Eine vernünftige Zen-
tralisierung zur Vermeidung von
Reibungsverlusten ist anzustreben.
Arbeitsplätze sind zu funktionellen
Einheiten zusammenzufassen (z.B.
KP und Uem Zentrum); eine Tei-

lung bewährt sich nicht und ist

personalintensiv. Unterkunftszelte
können nicht überbelegt werden;
dem Einzelnen muss genügend
persönlicher Freiraum verbleiben,
wo er ungestört ist.
Der Faktor Einsatzdauer (Monate,
jähre) darf auch gerade bezüglich
Unterkunft nicht unterschätzt wer-
den. Eine Rückkehr nach Hause an

den Wochenenden ist bei Aus-
landeinsätzen nicht denkbar. Der
AdSMU lebt und ist im SMU-Camp
zu Hause; dies ist seine Welt, in
welcher er sich zurechtfinden
muss. Für die dienstfreien Zeiten
waren die vorhandenen «Aus-

gangsrayons» in der Westsahara,
von der Infrastruktur her gesehen,
bescheiden. Die Dienst- und Un-
terkunftsverhältnisse können nicht
mit jenen in der Schweizer Armee
verglichen werden, ganz abge-
sehen von der unterschiedlichen
Dauer der Dienstzeiten. Die Unter-
kunft ist (neben der Verpflegung)
in einem längerdauernden Aus-
landeinsatz ein gewichtiger Faktor;
sie muss dem Umfeld im Einsatz-
land angepasst sein. Eine gute
Unterkunft hat positive Auswir-
kungen auf die Moral der Truppe
und diese war bei der SMU stets
auf hohem Niveau.
Wenn Napoleon gesagt haben
soll; «Die Disziplin geht durch den
Magen», müsste eigentlich hinzu-
gefügt werden: «Das Wohlbefin-
den wird durch die Unterkunft
bestimmt».

Im nächsten «Der Fourier»:
6. Teil: Transport und Kommunika-
tion in der Wüste.
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